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DENKMALPFLEGERISCHES KONZEPT

Zur Erhaltung der geschützten Bausubstanz werden die heu-
te storkwerksweise getrennten Wohungen in den Haupt-
bau bzw. den nördlichen Anbau verschoben. Dies entlastet 
den historischen Hauptbau von grösseren Brandschutz- und 
Schallmassnahmen und lässt z.B die Möglichkeit zu, den his-
torischen Boden und Täferdecken im Originalzustand zu be-
lassen. 

K O N Z E P T PA P I E R  -  E N E R G E T I S C H E  S A N I E R U N G  H I S T O R I S C H E S  W O H N H A U S  B U R G S T R A S S E  1

ALLGEMEIN

Das Wohnhaus in Uster soll energetisch saniert sowie die 
Haustechnik erneuert werden. Ziel ist es, den historischen 
Charakter des über 200 Jahre alten Hauses zu erhalten und 
mit möglichst wenigen Eingriffen die Liegenschaft wieder 
nutzbar zu machen. Eine moderne Haustechnik, neue Kü-
chen und Bäder sowie der behutsame Umgang mit dem Be-
stand sorgt für mehr Wohnqualität und nachhaltige Nutzung 
für die Zukunft. Das Baugesuch wurde mit der Denkmalfple-
ge und der Baubewilligungsbehörde am 16. Januar 2026 
vorbesprochen.

- Jehle Architekten GmbH -

FACTS

ADRESSE		  BURGSTRASSE 1, 8610 USTER

PARZELLE	 B5423

BAUZONE	 KERNZONE 3/4
	

BAUJAHR	 vor 1812

HEIZUNG	 LUFT-WÄRMEPUMPE

SCHUTZSTATUS	 KOMMUNAL GESCHÜTZT (SCHUTZVERTRAG)

ROHBAU
BAUMEISTERARBEITEN
Im Erdgeschoss wird ein neuer Ausgang in den Garten erstellt. Dies ist der 
einzige Eingriff in die historische Gebäudesubstanz.

BEDACHUNGSARBEITEN
Der nördliche Anbau erhält eine Dachgaube für zusätzliche Belichtung. Die 
Ziegeleindeckung wird beibehalten bzw. ist nicht von der Sanierung betrof-
fen.

WÄRMEDÄMMUNG
Die Wärmedämmung erfolgt ausschliesslich von innen mit einer ökologi-
schen Gutex Holzfaserplatte. Der Aufbau ist somit diffusionsoffen, damit 
das dahinterliegende Mauerwerk vor Kondensat geschützt wird. Hinter dem 
historischen Täfer wird die Dämmung eingeblasen.

GRUNDAUSBAU
FENSTER UND AUSSENTÜREN
Einige bestehenden Fenster entsprechen bereits den heutigen energeti-
schen Anforderungen und bleiben vorerst erhalten. Die weiteren Fenster  
aus den 60er Jahren werden durch Holzfenster mit Zweifachverglasung er-
setzt. Wenn die bestehenden Plastikfenster in Zukunft ersetzt werden müs-
sen, werden diese ebenfalls mit Holzfenstern ersetzt.

HAUSTECHNIK
ELEKTROANLAGEN
Die Elektroinstallationen werden komplett erneuert. Dabei werden die 
bestehenden Rohre und Steigzonen wiederverwendet oder in der neuen 
Dämmschicht gefahren. Im bestehenden Mauerwerk sowie den Zwischen-
wände werden keine Leitungen eingeschlitzt.

HEIZUNG
Die neue Luft-Wärmepumpe ersetzt die bestehende Gasheizung. Damit 
wird von den fossilen Brennstoffen abgekommen.

INNENAUSBAU
TREPPEN
Die Treppen befinden sich zwar nicht im Schutzvertrag, werden aber weit-
gehend erhalten. Für die Absturzsicherung werden neue Geländer aus Holz 
installiert.

SANITÄR
Um den historischen Hauptbau zu entlasten, werden die neuen Bäder in 
den bestehenden Wänden saniert und die neuen Bäder im nördlichen An-
bau erstellt.

TÜREN
Die bestehenden Türen werden wiederverwendet. Die Türen zu den neuen 
Bäder werden in Holz hergestellt.

BODENBELÄGE
Die Bodenbeläge werden wo möglich erhalten. Dies besonders im 1.OG 
(Zimmer 2.4) mit dem wunderschönen historischen Boden. Im Dachge-
schoss wird ein Massivholzparkett eingebaut. Im nördlichen Anbau sowie in 
den Bädern Keramikplatten.

WANDBELÄGE
Das Mauerwerk wird mit Kalkputz versehen; in Nasszonen sorgen kera-
mische Platten für Hygiene. Alle Holzoberflächen werden mit Naturöl ge-
schützt, bestehende Bauteile wie Wandtäfer fachgerecht restauriert. Das 
historische Wandtäfer wird wieder in der ursprünglichen Farbe, gemäss 
Analyse von Keim, gestrichen.

OBERFLÄCHEN
Alle Holzoberflächen werden mit natürlichen Ölen behandelt, um ihre Lang-
lebigkeit und Ästhetik zu bewahren. Alle bestehenden Oberflächen werden 
fachgerecht und sanft restauriert und wiederhergestellt. 

MALERARBEITEN
Mineralische Anstriche erhalten die Diffusionsfähigkeit der Wände und si-
chern ein gesundes Innenklima. Beim Wandtäfer wird Leinölfarbe verwen-
det mit der historischen Farbgebung von der ursprünglichen Farbschicht. 
Diese ist NCS S3010-G30Y (grünlich), siehe Farbanalyse von Keim.
 

UMGEBUNG
Die Umgebung des Wohnhauses wird weitgehend bestehend gelassen. Im 
unmittelbaren Aussenbereich der Wohnungen wird Kies als Bodenbelag 
verwendet. Im Bereich der historischen Mauer wird ein klassischer Holzzaun 
errichtet, damit die Absturzsicherung gewährleistet ist. Der provisorische 
und baufällige, zusätzliche Anbau auf der Nordseite wird zusammen mit der 
provisorischen und störenden Parkplatzüberdachung entfernt.



Erdgeschoss / Wohnen/Essen 1.3 Erdgeschoss / Wohnen / Essen 1.3 

Massnahmen:
- Wandtäfer bleibt (auch kein Aus- und Wiedereinbau)
- Ausblas-Dämmung Gutex Thermofiber hinter Täfer 
- Täfer Acrylfabre abbeizen (organge + blaue Flächen)
- Täfer leicht anschleifen, streichen mit Ölfarbe NCS S3010-G30Y
- Bestehende Aufputz-Heizrohre bestehend weiternutzen
- Boden wenn möglich belassen
- Terrassentüre in Holz einbauen

Massnahmen:
- Historischer Boden, Zement abschleiffen, Naturöl farblos
- bestehende Sockel beibhalten (wegen Dämmung leicht 
einkürzen)
- Innedämmung mit Holzfaserplatten, Kalkputz
- historischer Wandschrank erhalten
- Aufputz Heizungsleitungen erhalten
- Neue Elektroinstallation Aufputz
- Fenster bestehend

Massnahmen:
- Neue Bodenbeläge aus Massivholz (bestehende Bö-
den neuzeitlich)
- Innenwände mit Holzfaserplatten dämmen, Kalkputz
- Balkenlage sichtbar zeigen

Massnahmen:
- bestehende Blumenwiese neu ansähen
- Aussenbereiche zurückhaltend mit Kies 
(fliessender Übergang in Wiese)

Massnahmen:
- Rückbau der Überdachung neben dem Gartenhaus
- Ostseite Umgebung alles bestehend belassen

	

Massnahmen (Fortsetzung):
- Elektroinstallation: Aufputz
- Schrank bleibt bestehend
- best. Heizkörper werden wieder montiert

	

1. Obergeschoss / 2.4 Zimmer 

Umgebung Ost

1. Obergeschoss / 2.3 Ankleide Umgebung West
	

1. Obergeschoss
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LN-1A
Energienachweis

Lärmschutznachweis Wärmepumpen

LN-1a (einfache Fälle)

Privat kontrolliert am 15.04.2026

Betroffene Gebäude

 Burgstrasse 1 > Gesamtes Gebäude

Zuständigkeiten

Nachweiserstellung

MD - Plan GmbH

Martin Dörig

Schanzstrasse 17

8330 Pfäffikon ZH

+41 44 952 30 60

martin.doerig@md-plan.ch

Nachweisprüfung

-

Private Kontrolle

MD - Plan GmbH

Martin Dörig

Schanzstrasse 17

8330 Pfäffikon ZH

+41 44 952 30 60

martin.doerig@md-plan.ch

Private Kontrolle: Martin Dörig, MD-Plan GmbH, 8330 Pfäffikon, Geprüft am 15.04.2026

Daten

Lärmschutznachweis Wärmepumpen LN-1a (einfache Fälle)

Bei Luft/Wasser-Wärmepumpen ist im Rahmen der baurechtlichen Bewilligung die Einhaltung der

lärmrechtlichen Bestimmungen (Art. 7 der Lärmschutzverordnung) nachzuweisen. Die

Lärmschutznachweisformulare der Privaten Kontrolle (LN-1a und LN-1b) können direkt mit der

Webapplikation «Lärmschutznachweis» des Cercle Bruit generiert werden. Damit die Formulare

erscheinen, ist das Zürcher Kantonskürzel auszuwählen (Auswahlfeld «Kanton»).

Version 1

* Upload LN-1A

fws-4.pdf

Beilagen

4.6 Lärm WP.pdf

Lärm_Situation.pdf

4.2 Grundrisse_Ansichten_Schnitte.pdf

Erläuterungen

ZH-ri8x3-LN-1A-2026-04-20-07-15-34.pdf Seite 1/1

tel:+41 44 952 30 60
mailto:martin.doerig@md-plan.ch
tel:+41 44 952 30 60
mailto:martin.doerig@md-plan.ch
https://www.fws.ch/laermschutznachweis/
https://www.energievollzug.ch/api/teilnachweis/45998/file/1f138177-8cb1-6244-9e6b-cdf6e63efb99
https://www.energievollzug.ch/api/teilnachweis/45998/file/1f138177-b9dd-66fa-87b4-414a54fa22be
https://www.energievollzug.ch/api/teilnachweis/45998/file/1f138177-e2da-676a-a286-79a7a0d76e6f
https://www.energievollzug.ch/api/teilnachweis/45998/file/1f138178-1849-6996-ae2e-4b33e5eff11a


Lärmschutznachweis für Luft/Wasser-Wärmepumpen
Beurteilung der Lärmimmissionen von Luft/Wasser-Wärmepumpen (WP) mit einer Heizleistung bis ca. 40kW

gemäss Cercle Bruit Vollzugshilfe 6.21
Lärmtechnische Beurteilung von Luft/Wasser-Wärmepumpen

1 / 2 14.04.2026 15:33:12 → Zum Online-Formular

Gesuchsteller/in Jehle Architekten

Adresse Burgstrasse 1 Parzelle Nr. B5423

PLZ/Ort 8610 Uster Baugesuch Nr. 2026-0029

Hersteller Meier Tobler AG Modell/Typ Oertli, Aero 6-15a

Heizleistung bei A2 (Teillast nach
EN14825)

6 kW Schallleistungspegel LWA2°C bei A2 (Teillast
nach EN14825)

48.6 dB(A)

maximale Heizleistung A-7/W35 13.3 kW Schallleistungspegel nach ErP (A7/W47-55) 50 dB(A)

Heizleistung bei A2 (Flüstermodus) 6 kW Schallleistungspegel bei A2 (Flüstermodus) 47.1 dB(A)

Aufstellungsart Aussenaufstellung

Lärmempfindliche Räume am Empfangsort Räume in Wohnungen Tag Nacht

Massgebender Planungswert am Empfangsort ES II (Wohnzone) 55 dB(A) 45 dB(A)

Einhaltung Belastungsgrenzwerte
Schallleistungspegel 48.6 dB(A) 48.6 dB(A)

Umrechnungsterm Schalldruckpegel -11 dB -11 dB

Richtwirkungskorrektur Dc WP an Fassade (< 3m Abstand zur Wand) 6 dB 6 dB

Distanz zum Empfangsort 2.5 m -8 dB -8 dB

Lärmschutzmassnahmen Flüstermodus aktiviert von: 19:00 bis 7:00 Uhr 0 dB -1.5 dB

Schalldruckpegel LpA am Empfangsort 35.6 dB(A) 34.1 dB(A)

Korrekturfaktoren

Pegelkorrektur K1 (Anlagetyp) für Heizungsanlagen 5 dB 10 dB

Pegelkorrektur K2 (Tongehalt) schwach hörbar (Normalbetrieb) +2 dB 2 dB 2 dB

Pegelkorrektur K3 (Impulsgehalt) nicht hörbar 0 dB 0 dB

Betriebszeitkorrektur Eingeschränkte Betriebszeit nachts
Sperrzeit von 22 bis 7 Uhr

0 dB -6 dB

Beurteilungspegel Lr 42.6 dB(A) 40.1 dB(A)

https://www.fws.ch/directory/index_sc.php?v=1&c=jVVLc9owEP416MKEsYUD4aBD0lsvPWR61sjyBqvoNXpA6K_vypiGhDjkYkv7rVb7_CSkyzEpyb07QOCCcgMi5gANa9aLmoiuU0k5KzT3AaTI42bUMmBTZN9R4tYlvCRG1WooZgPEyJ5y2MYURIwwx8vw0DGqyNPRAyPCe62ksIn9hF7D_DHIXiXYJbBE5E61Sqt0ZDsqEr0QYBCseVisLkUQPLuvLiUJXhMjrXZyBx13HoIoXvOX4Ayj9BMkObYmbVa6U3bLR-cGxGbTQmC0oqu7qqIbUpx2luE_SjGo9yCSz8bHT4VnC0SWgH7HBIFIZ5OQn8XeiQSsbhZVsyhXkk5h0pPal7CkC8MGb-8kRSgmYSUwurgnYITSDI2_COtmTfWnWL4Tb5YXsie9iFy7A48u227sCg170MxZUhwujl83y4oo47OOwC8rsxSq_gQYk6-F3WaxBXS6A9YB0dgiYyae7hu6JAYBzeiyWp-W3AqDjVG-XNsaV2rbJ6zR2-pUwHozWz5W1Zu0FO-96FxWUVIH52NT8FB861SJo8X8l54-R1_8mED4XugMkzidRm6cbNgUMHniKtIbel-F3HB49Vi_IUeTrryf-Qkt7lIPYTqHI37qmWfZC6272Y_l7LExphe5vWV4TORd87UeveEAHZv2htJYNeeTMuov8kfE2eISOdYZHlC30MIH1L1wZXFOtT6l8wNsAVuydTlELnAk3cHyMwsR3zsLrFpv5qt6PV9t5uuHk-w0HlginP1fkA5Kz4WZPwMUmbVliE-uQqTkgrTDESlcWam8xjB8cF2Whdqa_-txBiNY9K70SXDORDZ8MQ4kRhHSQPmokwpdMJdTVDjf475Ei9t33cEjaOQt9kHllLH6GyfH8pQqGHx68EqfU3kKVleyNauXiyXZO50NXDLmrtHImVfy0fS1fCz2wYXd8CSgtxybAXs0bFH-V3n2sKqrfw


Lärmschutznachweis für Luft/Wasser-Wärmepumpen
Beurteilung der Lärmimmissionen von Luft/Wasser-Wärmepumpen (WP) mit einer Heizleistung bis ca. 40kW

gemäss Cercle Bruit Vollzugshilfe 6.21
Lärmtechnische Beurteilung von Luft/Wasser-Wärmepumpen

2 / 2 14.04.2026 15:33:12 → Zum Online-Formular

Prüfung vorsorglicher Massnahmen
Innenaufstellung Nein: nicht möglich bzw. unverhältnismässig

Begründung: Löst unverhältnismässige Kosten aus

Schallleistungspegel Wärmepumpe mit tiefem Schallleistungspegel

Optimierter Aufstellungsort Lärmoptimierter Standort für Nachbarschaft und eigenes Gebäude

Schallreduzierter Nachtbetrieb Aktiviert in der Zeit von 19:00 bis 7:00 Uhr
Die Einstellung ist erforderlich zur Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben und darf nicht
verändert werden. Nutzer und / oder Eigentümer der Anlage wurden auf die Bedeutung
dieser Zeitfenster hingewiesen.

Weitere vorsorgliche Massnahmen Weitere Lärmschutzmassnahmen zur vorsorglichen Emissionsbegrenzung wurden
geprüft, haben sich aber als nicht verhältnismässig herausgestellt (Kosten höher als 1 %
der Anlagekosten oder Wirkung geringer als 3 dB)

Lärmbeurteilung
Einhaltung Belastungsgrenzwerte Ja Die Planungswerte werden eingehalten.

Beurteilung Vorsorge Ja Die in Betracht fallenden vorsorglichen Massnahmen wurden geprüft, und
die verhältnismässigen Massnahmen werden umgesetzt. Das
Vorsorgeprinzip wird somit erfüllt.

→  Zum Online-Formular

Für Rückfragen
Verfasser/in:    Jehle Architekten, stefano@jehle-architekten.ch, 079 617 69 78

Ort, Datum Unterschrift

Oetwil am See, 14.04.2026

Beilagen:

Situationsplan mit Standort Wärmepumpe / Schacht

Wohnungsgrundrisse

Datenblatt mit Schalleistungsangaben

Dokumentation Lärmschutzmassnahmen

https://www.fws.ch/directory/index_sc.php?v=1&c=jVVLc9owEP416MKEsYUD4aBD0lsvPWR61sjyBqvoNXpA6K_vypiGhDjkYkv7rVb7_CSkyzEpyb07QOCCcgMi5gANa9aLmoiuU0k5KzT3AaTI42bUMmBTZN9R4tYlvCRG1WooZgPEyJ5y2MYURIwwx8vw0DGqyNPRAyPCe62ksIn9hF7D_DHIXiXYJbBE5E61Sqt0ZDsqEr0QYBCseVisLkUQPLuvLiUJXhMjrXZyBx13HoIoXvOX4Ayj9BMkObYmbVa6U3bLR-cGxGbTQmC0oqu7qqIbUpx2luE_SjGo9yCSz8bHT4VnC0SWgH7HBIFIZ5OQn8XeiQSsbhZVsyhXkk5h0pPal7CkC8MGb-8kRSgmYSUwurgnYITSDI2_COtmTfWnWL4Tb5YXsie9iFy7A48u227sCg170MxZUhwujl83y4oo47OOwC8rsxSq_gQYk6-F3WaxBXS6A9YB0dgiYyae7hu6JAYBzeiyWp-W3AqDjVG-XNsaV2rbJ6zR2-pUwHozWz5W1Zu0FO-96FxWUVIH52NT8FB861SJo8X8l54-R1_8mED4XugMkzidRm6cbNgUMHniKtIbel-F3HB49Vi_IUeTrryf-Qkt7lIPYTqHI37qmWfZC6272Y_l7LExphe5vWV4TORd87UeveEAHZv2htJYNeeTMuov8kfE2eISOdYZHlC30MIH1L1wZXFOtT6l8wNsAVuydTlELnAk3cHyMwsR3zsLrFpv5qt6PV9t5uuHk-w0HlginP1fkA5Kz4WZPwMUmbVliE-uQqTkgrTDESlcWam8xjB8cF2Whdqa_-txBiNY9K70SXDORDZ8MQ4kRhHSQPmokwpdMJdTVDjf475Ei9t33cEjaOQt9kHllLH6GyfH8pQqGHx68EqfU3kKVleyNauXiyXZO50NXDLmrtHImVfy0fS1fCz2wYXd8CSgtxybAXs0bFH-V3n2sKqrfw
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Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Amtliche Vermessung in Farbe
Burgstrasse 1

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 14.04.2026 13:01:17
Diese Karte stellt einen Zusammenzug von amtlichen Daten verschiedener Stellen dar. Keine Garantie für Richtigkeit,
Vollständigkeit und Aktualität. Rechtsverbindliche Auskünfte erteilen allein die zuständigen Behörden.
Darf nicht für Baueingaben verwendet werden. Katasterpläne Amtliche Vermessung können beim örtlichen Nachführungs-
Geometer bezogen werden.

Massstab 1:200

Zentrum: [2696567.65,1244499.85]
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PLANUNGSPHASE:

42 Sanierung Burgstrasse 1, Uster
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Jehle Architekten, Oberchrüzlen 7,  Oetwil am See 14.04.2026

BaueingabePROJEKTLEITUNG: Stefano Jehle
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